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îDaê mm fSrogenet ©d)tDimmba5.
-J nfer ©ommerfport fteÇt immer mehr im Seichen Beê StranB»

JUL baBeé. Saêiftficher nicht eine PDrübergebenbeOKoBeftromung,

fonBern Bie natürliche Qleaïtion auf Baé Piete Schulbanïfiben,

auf Baé ©inge»
fcbloffenfein in
©ureau,@efc£)üft
unBßmbriü.Soift
im üergangenen
Sommer auch in

Ber QTachbar»

fchaft St. ©aliéné
einneueë.fchoneê
Schtoimmbabmit
fonnigen Spiel»
un&ßagerpläöen
erfteltt toor&en,

jehn Qïlinuten
unterm Sorfplat?
Srogen, an Ber

©olbach,inmitten
grüner QBiefen

unB QBalBhänge.
ßn Stögen, Baé

mit feiner 5?an»

tonêfcfjule all»

jährlich an bie
300 junge ßeute

beherbergt, toar
Baé fehlen einer
richtigen QSabe»

gelegenheit ein
immer mehr em»

pfunbener,
grofjer Qliangel. @r ift behoben toorBen Burch prioate 3nüia»

tiüe, toelche Bie „SaBgefellfchaft Srogen QI.»@." inê fieben rief,

Bie Bann Bie alte ßiegenfchaft sum „<£a&" ertoorben un& Burch

©rftettung einer 5 m hohen Staumauer baé ibpttifche ÇBabfeelein

AM GOBSENSEE
Dort, roo (eit altem Sitter und Urnäfc!) durch tiefe Schluchten zu

Tale raufchen, lag uor Zeiten hoch über ihnen im ftillen Güb(en=

moo8 friedlich der Karpfenteich des Rlofters St. Gallen, ßeute fchuf

die Technik dort geroaitigen IDandel. Über die fchaurigen Tobel

roölben (ich jetjl ftoize Brücken, auf denen die elektrifchen Schnell»

züge dahinrafen. Die beiden Bergbäcbe faßte man in ihrem Ober»

laufe ab und führte fie in unterirdifcßen Stollen durch den Berg

hindurch in das durch eine geroaltige Granitmauer abgefcßloffene Tal
des einftigen Güblenmoofes. So entftand der Gübfenfee! Seine

TDaffer aber ftürzen in mächtigen Röhren in die graufige Tiefe hinab

und fetten dort die grofjen iBafchinen in Beroegung, die der Gegend

elektrifchen Strom, Kraft und flicht liefern. Derfcfüedenes nom Gröfjten,
das die Technik der Deuzeit errungen hat, liegt im Gübfentobel eng

beifammen. Der See felbft aber ift der große Ruhepunkt in der mild»

romantifchen Gegend zroifchen ßerisau und St. Gallen. Im Gegen»

faß zu den meiften Staufeen, deren fortroährend abbröckelnde, trocken

gelegte Ufer bafjlicl) roirken, ift das ganze Ufer des Gübfenfees

ringsum mit einem prächtigen IDeidenfaum, mit Cebhägen und Bäumen

bepflanzt. TDeiße Schmäne durchfurchen feine blaue Flut, Dom ßimmel
herab fallen fröhlich rufende Jüildenten ein. Es ift eine Cuft, dem

See entlang zu roandern! £r (teilt mitten in der eroigen ßaft des

beutigen Tages einen Ort heiliger Stille und Ruhe dar, an dem (ich

ßerz und Gemüt erholen können und das Fluge wohltuende Bilder
in (ich aufnimmt. Und roem die Tage dunkel erfcheinen und des

Hebens Sorge die Seele bedrückt, der ziehe unentroegt in den fcbönen

Gübfen hinaus und gefunde roieder in der Ruhe des Sees und der

Großartigkeit feiner milden Umgebung mit ihren tiefen Schluchten

und dunkel bewaldeten ßöben. (Siehe S. 2.) Dr. B. K.

Port 5000 m2 QSafferfläche, tooPon ein ©rittel für Qiichtfchtoimmer,

geicfjaffen hat. — ©ine ©efonBerljeit Ber Qlnlage Beftcßt Barin,
Baß Burch eine mächtige Qementrohrleitung unter Bern gangen

QSeifjer hinSurä)
Baé @oIBacha

toaffer abgeleitet
toerBen !ann.

®er Suflujj Beê

gangen Q3aches3

toürbe Bie SSaBe»

temperatur auch

im Sommer gu

tief holten; fo
aber fann Bern

QBeiher felber
eine regulierbare
Qltenge fjrtfcß»
toaffer gugefüljrt
unB bei Qlegen»
toetter permieBen
toerBen, Baß Baê

Bann trübe QBaf»

fer Ben QBether
Perfcljlammt. ®ie

gange Qlnlage,
toefche Qnelen
toittfommene

QIrbeit brachte,
ift in Brei

Qlionaten erftettt
toorBen. Q3ei

BenQ3auarbeiten
finB nicht nur

SÜnocbenrefte foffifer Siere, fonBern beim SanBtoafchen auch

toenige, lei&er toingig Keine ©ol&törnchen gefun&en toorBen, Bie

immerhin Bern Qüamen Beë ÇSadjeé alle ©bre machen.
A. Ro.

®ci3 neue SErogener ©cljtoimmfiab
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Das neue Trogener Schwimmbad.
â Infer Sommersport steht immer mehr im Zeichen des Strand-

bades. Das istsicher nicht eine vorübergehende Modeströmung,

sondern die natürliche »Reaktion auf das viele Schulbanksitzen,

auf das
Singeschlossensein in
Bureau, Geschäft
und Fabrik, So ist

im vergangenen
Sommer auch in

der Nachbarschaft

St,Gallens
einneues,schönes
Schwimmbad mit
sonnigen Spiel»
und Lagerplätzen
erstellt worden,
zehn Minuten

unterm Dorfplatz
Trogen, an der

Goldach,inmitten
grüner Wiesen

und Waldhänge,
In Trogen, das
mit seiner

Kantonsschule

alljährlich an die
300 junge Leute
beherbergt, war
das Fehlen einer
richtigen

Badegelegenheit ein
immer mehr

empfundener,

großer Mangel, Er ist behoben worden durch private Initiative,

welche die „Badgesellschaft Trogen A,-G," ins Leben rief,

die dann die alte Liegenschaft zum „Bad" erworben und durch

Erstellung einer S in hohen Staumauer das idyllische Badseelein

7.P1 u ö 5 LU 5 L kl

î^ort, wo lest altem Sitter unci Urnälch durch tiefe Schluchten :u

là rauschen, tag vor leiten hoch über ihnen im stillen Lüblen-
moos friedlich der Karpfenteich des Klosters St. Lallen, heute lchuk

die lechnik dort gewaltigen Wandel. Über die schaurigen lobel
wölben lich jetzl Nol:e Brücken, auf denen die elektrischen Schneil-

:üge dahinralen. Oie beiden Bergbäche katzte man in ihrem Oberläufe

ad und führte lie in unterirdischen Stollen durch den Berg

hindurch in das durch eine gewaltige Oranitmauer abgeschlossene 'ück

des einstigen Oüblenmookes. So entstand der Lüblenlee! Seine

Waller aber Nürien in mächtigen köhren in die graulige liefe hinab

und letzen dort die großen Maschinen in Bewegung, die der Legend
elektrischen Strom, Kraft und Licht liefern, verschiedenes vom Lröhten,
das die lechnik der Oeu:eit errungen hat, liegt im Llldlentobel eng

beisammen. Oer See selbst aber ist der grohe kuhepunkt in der

wildromantischen Legend Milchen herisau und St. Lallen. Im Legen-
latz :u den meisten Stauleen, deren fortwährend abbröckelnde, trocken

gelegte Ufer häßlich wirken, ist das gan:e Uler des Lüdkenlees

ringsum mit einem prächtigen weidenlaum, mit Ledhägen und Bäumen

bepklanit. weihe Schwäne durchfurchen leine blaue flut, vom Himmel
herab fallen fröhlich rufende Wildenten ein. Es ist eine Lust, dem

See entlang :u wandern! Lr stellt mitten in der ewigen hast des

heutigen lages einen Ort heiliger Stille und kuhe dar, an dem lich

her: und Lemüt erholen können und das fluge wohltuende Bilder
in lich aufnimmt. Und wem die vage dunkel erscheinen und des

Lebens Sorge die Seele bedrückt, der :iehe unentwegt in den schönen

Llldlen hinaus und gesunde wieder in der kuhe des Sees und der

Lroßartigkeit leiner wilden Umgebung mit ihren tiefen Schluchten

und dunkel bewaldeten höhen. (Siehe 8, 2.) Or, L, k.

von 5000 m" Wasserfläche, wovon ein Drittel für Nichtschwimmer,
geschaffen hat. ^ Eine Besonderheit der Anlage besteht darin,
daß durch eine mächtige Zementrohrleitung unter dem ganzen

Weiher hindurch
das Goldachwasser

abgeleitet
werden kann.

Der Zufluß des

ganzen Baches
würde die
Badetemperatur auch

im Sommer zu
tief halten! so

aber kann dem

Weiher selber
eine regulierbare
Menge Frischwasser

zugeführt
und bei Aegen-
wetter vermieden
werden, daß das
dann trübe Wasser

den Weiher
verschlammt. Die

ganze Anlage,
welche Vielen
willkommene

Arbeit brachte,
ist in drei

Monaten erstellt
worden. Bei

den Bauarbeiten
find nicht nur

Knochenreste fossiler Tiere, sondern beim Sandwaschen auch

wenige, leider winzig kleine Goldkörnchen gefunden worden, die

immerhin dem Namen des Baches alle Ehre machen,
/l, /?o.

Das neue Trogener Schwimmbad
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MORCOTE am Luganersee

Nach einem Gemälde von Theo Glinz, Horn — Farbendruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie., Sf. Gallen

3m I^ugsnergee

einem (^emäläe von l'^eo (^Iin2, I^orn — ?srken6rucl< 6er 3uà6ruc1<erei ^oI1i!<c)fer A Lie., 3t. (^sllen
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* Kalenber for bas ]al)r 1931 *
fttlf Huguft September

ÏÏÏ 1 Tljeobaib s 1 Bumbesf. D 1 Derena
D 2 HI. fjeirnf. s 2 Guftao m 2 Degentjarb
r 3 Kornelius m 3 ]of., Aug. D 3 Tljeobos
s 4 lllrid] A 4 Dominik F 4 Cftlj., Ro|.

s 5 Baitljafar III 5 Dsroalb S 5 fjerkuîes ©
in 6 Cfajas D 6 Sixt., AL © S 6 ïïïagnus
D 7 Joadprn Y 7 fjeinrike ïïï 7 Regina
m X Kilian © S 8 3yriak Ü 8 îïïar. 6eb.
D 9 3yrill S 9 Roman III 9 Aegib, Olli
F 10 Sunzo m 10 Caurenz D 10 Sergius
S 11 Ral]el D 11 Gottlieb F 11 Regula
S 12 Sd/engelf. m 12 Klara S 12 Tobias ©
IT! 13 fjeinricti D 13 Hippolyt © S 13 fjektor
D 14 Bonanent. Y 14 Samuel m 14 f Crtjötiung
m 15 Illargar. © S 15 ïïï. fjrnlf. D 15 Fortun.
D 16 Berta S 16 Rodjus )!ï 16 Fronf., Joel
Y 17 Eybia m 17 Karlmann D 17 Cambert
S 18 fjartmann D 18 Reinalb F 18 Rofa 3
S 19 Skap.=Feft II 19 Sebalb S 19 Januar
m 20 Elias D 20 Bernljarb 3 S 20 Bettag
D 21 Arbogaft F 21 Irrngarb m 21 ïïïatfljaus
m 22 ïïïar.ïïïgb.3 S 22 Alfons D 22 lïïauriz
D 23 Êlsbefij S 23 3aci]äus 11! 23 Ttjekla
Y 24 Ctjriftina m 24 Barttjol. D 24 Cib., Robert
S 25 Jakob n 25 Cubroig F 25 Kleopljas
S 26 Anna Iii 26 Senerin S 26 3yprian ©
m 27 Tïïagbalena D 27 Qebtjarb S 27 Kosmus
D 28 Pantaleon F 28 fluquftin @ ni 28 Wenzeslaus
m 29 Beatrix © s 29 fotj. Cnttj. D 29 ïïïictiael
u 30 Jakobea s 30 Abolf III 30 fjieronym.
Y 31 6erm., Crna m 31 Rebekka

1 Remigius
2 Ceobegar
3 Ceonz

4 Rofenkrf.
5 Piazib
6 Angela
7 Jubitij
8 Pelagius
9 Dionys

10 Gibeon

Burkljarb©
6erolb
Kolman
fjebroig
TSierefia
©alius
Juftus
Cukas 3
Ferbinanb
Wenbelin
Urfula
Korbuia
ïïïaximus
Salome

25 Krifpin
26 Am., AI. t
27 Sabina
28 Sim.Jubä
29 Aarziffus
30 Alois
31 Wolfgang

Hooember
S 1 Repf., Ft.f}.
ill 2 nil. Seelen
D 3 Ttjeoptjil ©
111 4 Siegmunb
D 5 emerict)
F 6 Ceonljarb
S 7 Florenz
S 8 Klaubius
ïïï 9 Ttjeobor ©
1) 10 Cuife
111 11 ïïïartin
D 12 Cmil
F 13 Wibrat
S 14 Friebrictj
S 15 Alb., Ceop.
IIÏ 16 Otmar
D 17 Bertolb 3
ïïï 18 Cugen
D 19 eiifabett)
F 20 Kolumban
S 21 Tïïar. Dpfer
S 22 Cacilia
ïïï 23 Klemens
D 24 Saleflus
ïïï 25 Kattjar. ©
'D 26 Konrab
F 27 Jeremias
S 28 Gerolb

S 29 Abo.,Agrik.
m 30 Anbreas

D 1 Dtroin
ïïï 2 Xaner ©
D 3 Cuzius
F 4 Barbara
S 5 Abigail
S 6 ïïikolaus
ïïï 7 Cnoct}, Agn.
Ü 8 ïïlaria Cpf.
m 9 Willibalb ©
D 10 Walter
F 11 Walbernar
S 12 Ottilia
S 13 Cuzia, Joft
111 14 ÏTikas
D 15 Abraham
m 16 Fronf.,Ab.3
D 17 ïïotker
F 18 TOunibalb
S 19 lïemefi
S 20 Hctjilles
111 21 Ttjomas
D 22 Florian
m 23 Dagobert
D 24 Abela
F 25 Cl] ri ft t. @
S 26 Steptjan
S 27 Jol]s. Cd.
ïïï 28 Kinbleint.
D 29 Jonathan
III 30 Daoib
D 31 Silnefter

r

> Calender Dr ds5 sahr 1931 >
Zutt Nugust §EpwmbSr

m 1 Iheobald 5 1 Lundesf. v 1 Verena
v 2 M. Heims. 8 2 Sustav w 2 Degenhard
L 3 Cornelius M 3 Zos., Hug. v 3 Ihevdos
5 4 Ulrich s> 4 Dominik L 4 Lsth., Rvl.
8 5 Daithssar ill 5 Oswald 8 5 Herkules C
M 6 Lssjss D 6 8ixt., M. C 8 6 Magnus
D 7 joachim L 7 heinrike M 7 Regina
M 8 Milan C 8 8 Zgriak v 8 Mar. 6eb.
D 9 Zgrill 8 9 Roman III 9 Degid, Lilli
L 10 Sun?o M 10 Lauren? v 10 8ergius
5 11 Rahel D 11 Oottlieb L 11 tegula
8 12 8ch'enge!s. M 12 Mara 8 12 lobias G
M 13 Heinrich v 13 hippolgt G 8 13 hektor
D 14 Lonavent. b 14 8amuel III 14 î Erhöhung
M 15 Margar. G 8 15 M. hmls. D 15 Lortun.
D 16 Lerta 8 16 Rochus III 16 Lrons., soel
L 17 Lgdis M 17 Rarlmann D 17 Lambert
5 18 Hartmann D 18 Reinald L 18 Rosa Z>

8 19 8kap.-Lest m 19 8ebald 8 19 sanuar
M 20 Llias D 20 Bernhard Z> 8 20 vettag
D 21 Drbogast L 21 Irrngard M 21 Matthäus
M 22 Mgr.Mgd.D 8 22 DIsons D 22 Mauri?
D 23 LIsvsth 8 23 Zachäus III 23 Ihekla
t 24 Lhristins M 24 Larthol. D 24 Lib., Robert
8 25 sakov D 25 Ludwig L 25 Rieophas
5 26 Dnna M 26 8everin 8 26 ZgpNcIN G
M 27 Magdalena D 27 Sedhard 8 27 Rosmus
I) 28 vantaleon r 28 Dugustin G M 28 wen?eslaus
M 29 îZeatrîx E> 5 29 sot?, cnth. D 29 Michael
D 30 sakodea 8 30 Ddols l!l 30 hierongm.

31 Serm., Lrns M 31 Rebekka

1 Remigius
S Leodegar
3 Leon?

4 Rosenkrs.
S?la?id
6 Dngela
7 Zudith
8 pelagius
9 Diongs

10 Sideon

LurkhardG
Serold
dolman
hedwig
Iheresia
Sattus
sustus

Lukas I
Ferdinand
wendelin
Ursula
Rorduls
Maximus
8alome

25 Crispin
26 Dm., Dl.
27 8abina
28 8im.suds
29 llar?issus
30 Dlois
31 Wolfgang

Member
8 1 Kef^N.Y.
III 2 Ntt.5ee!en
v 3 Iheophil C
ill 4 8iegmund
D 5 Lmerich
L 6 Levnhard
8 7 Lloren?
8 8 Rlaudius
M 9 Iheodor G

10 Luise
Ill 11 Martin
D 12 ernil
r 13 wibrat
8 14 Lriedrich
8 15 Did., Leop.
III 16 vtmar
D 17Dertold H
M 18 Lugen
D 19 eiisàth
L 20 Rolumbsn
8 21 Mar. vpser
8 22 Lâeilia
M 23 Clemens
D 24 8alesius
M 25 Rathar. G
v 26 Ronrad
L 27 seremias
8 28 Serold
8 29 Ddv.,Dgrik.
M 30 Ilndreas

v 1 vtwin
M 2 Xaver C
v 3 Lu?ius
L 4 Sarbara
8 5 Ndigail
5 6 Nikolaus
M 7 Lnoch, llgn.
v 8 Maria Lps.
III 9 Willibald G
v 10 Walter
L 11 waldemar
8 12 Ottilia
5 13 Lu?ia, jost
III 14 llikas
v 15 Lldraham
III 16 Lrons.M.Z
v 17 Llotker
L 18 wunivald
8 19 llemesi
8 20 llchilles
III 21 Lhomas
V 22 Llorian
M 23 Dagobert
l) 24 Udela
L 25 Lhristt. A
8 26 Stephan
8 27 sohs. Lv.
M 28 Rindleint.
v 29 svnathan
M 30 David
v 31 Silvester
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